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ren . D er S ch lupf e rfo lg t frühm orgens. Die 
w eib lichen  T iere  der A rt s ind  g rößer als die 
m änn lichen , dies is t au ch  schon im  P u p p e n ­
stad iu m  k enn tlich . Die Sesie w u rd e  in  a llen  
B ezirken  gefunden , w o speziell nach  ih r  ge­
such t w urde . L okale S ch w erp u n k te  in  der DDR 
sind E isenach, B erlin e r U m gebung, E bersw alde  
und  Jena . Ich  v e rm u te  sehr, daß  es in  der U m ­
gebung  von M agdeburg  noch m eh r S te llen  gibt, 
wo A . m elanocephala  vo rkom m t. D ieses d ü rf te  
fü r  die U m gebung von G om m ern  gelten  und 
even tue ll auch  fü r  d ie n ö rd liche  U m gebung 
M agdeburgs (Burg, M öser, Colbitz).

A n sch rift des V erfassers:
M ario  G erber
DDR - 3033 M agdeburg
W ern e r-S ee len b in d er-S traß e  33

Den g rö ß ten  Teil d e r R aupen  h ie lt ich nach  der 
Ü b erw in te ru n g  in  e inem  F re ilan d te rra r iu m , 
das aus e inem  R ah m en aq u ariu m  en ts tan d , 
dessen B od en p la tte  en tzw ei w a r und  d ie  ich 
deshalb  en tfe rn te . Die R änder w u rd en  e tw a
5 cm  in  e in e r W iese im  H ausgarten  e ingeg ra­
ben, ein  D eckel aus PV C -F liegengaze gebaut, 
und  so h e rrsch ten  im m er A ußenbedingungen . 
A ber g erad e  h ie r tr a te n  große V erluste  du rch  
V erjau ch u n g  der fa s t oder ganz erw achsenen  
R aupen  ein.

Ich e rin n e re  m ich, w ie einige noch gesunde 
R aupen  g ierig  den  S a ft ih re r  v e rjau ch en d en  
A rtgenossen  sch lü rften , obw ohl jed e rze it ge­
nügend  frisches F u tte r  zu r V erfügung  stand .

A n sch rift des V erfassers:
W olfgang B lobner
DDR - 3101 H ohendodeleben
W anzlebener S traß e  2

ZUCHTBERICHTE
19.
Eizucht des Eulenfalters 
Rhyacia ditrapezium  BKH. (Lep.)

Im  G arten  des W o h ngrundstückes W anzlebe­
ner S traß e  2 fing  ich am  12. 7. 1980 ein  W eib­
chen des E u len fa lte rs  R. d itrapezium . Es legte 
am  13. 7. 1980 e tw a  70 E ier.

A m  22. 7. 1980 sch lü p ften  die sp an n eräh n lich en  
R äupchen  und  en tw ick e lten  sich in  den  Z u ch t­
g läsern  seh r gut. A ls F u tte r  n ah m en  sie Vogel­
m iere, B re itw egerich , R ote T aubnesse l und  
Löw enzahn . E ine genaue  Z ahl d e r H äu tungen  
kann  ich n ich t angeben , es m ögen bis zu r V er­
p u ppung  4 oder 5 gew esen sein.,

R au p en v erlu ste  tr a te n  zu nächst so gu t w ie 
keine auf.

Ich  en tn eh m e m einem  T agebuch, daß d ie R au ­
pen am  9. 9. 1980 e tw a  20 m m  lang  u n d  e tw a
2 m m  d ick  w aren . So g ingen  sie in  d ie  Ü b er­
w in te rung , sie b lieben  d ich t u n te r  der E rd o b er­
fläche.

Im  M ärz n ah m en  sie w ied er F u tte r  au f und  
w uchsen  rasch  zu e tw a  40 m m  langen  und  e tw a
5 m m  dicken  R aupen  h e ran . A nfang  A pril v e r ­
p u p p ten  sich die gesunden  R aupen  in  einem  
le ich ten  E rdgesp in st k n ap p  u n te rh a lb  der E rd ­
oberfläche . Die F a lte r  sch lü p ften  in  der Z eit 
vom  27. 4. bis 1. 6. 1981.

S ieben B elegexem plare  sind  in  m ein er S am m ­
lung. W eitere  10 gesch lüp fte  F a lte r  w urden  der 
N a tu r übergeben .

SAM M ELM ETHODEN

l.
Exhaustor m it ausw echselbaren Einsätzen

Da m eine b isherigen  G las-E x h au s to ren  öfters 
ze rb rach en  und  auch  sonst einige N ach te ile  
au fw iesen , w obei m anches schon gefangene 
In sek t w ied e r en tw ich , verw ende  ich nun  fo l­
genden  E igenbau , der sich bestens b e w ä h rt h a t:  
S ta t t  eines einzigen  G laskörpers, benu tze  ich 
ein  M undstück  aus P las t, in  das w ah lw eise  au s­
tau sch b a re  E insätze  gesteck t w erden . E in E in ­
satz  (Teil 1), bestehend  aus d u rchsich tigem  
P las t, w ird  au f e in e r S eite  m it e inem  d u rc h ­
b o h rten  G um m istöpsel (Teil 2) verschlossen . 
Ü ber d iesen  S töpsel w ird  noch eine G u m m i­
k ap p e  (Teil 3), z. B. von e iner M ostflasche, ge­
steck t, so daß sich d e r S töpsel nie selbst lösen 
kann . D urch  G u m m ikappe  und  S töpsel w ird  
e in  M essingröhrchen  (Teil 4) gesteckt, das sich 
ab e r le ich t d a rin  versch ieben  läß t. Die an d e re  
Seite des E insatzes w ird  du rch  P erlongaze 
(Teil 5), g eh a lten  d u rch  e inen  P la s trin g  (Teil 6), 
verschlossen. D iese E inhe it w ird  n u n  in das 
M undstück , b esteh en d  aus einem  P la s tro h r  
(Teil 7) geschoben, das eben fa lls  au f e iner Seite 
m it e inem  d u rch b o h r ten  G um m istöpsel (Teil 8) 
und  e inem  w e ite ren  G azefilte r (Teil 9) v e r­
sehen  w ird . In  dem  S töpsel steck t e in  e tw as 
s tä rk e re s  M essingröhrchen  (Teil 10) m it e inem  
überzogenen  Schlauch .
Ich  ve rw en d e  10 so lcher E insätze m it v e rsch ie ­
den  s ta rk en  A n sau g rö h rch en  fü r  u n te rsch ie d ­
lich große Insek ten .
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